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risch pomtiert. ıne Sonderstellung nehmen ın gelien ONn der zeıt durch das Jar  CC un!
diesem Zusammenhang die Postillen e1n, Jene Friedrich auseas Publikation „Evangelicae
durch 1ın Luther se1t 1521 populär g_ veritatıs omiliarum centurlae tres  € beginnen.
wordene literarische Gattung. Konnte seıt Weil 1mM zweıten Teil auch die nachtriden-

des 14. Jahrhunderts Postillen tinische eıt untersucht, treten die Diffterenzen
bisweilen eın SaANzZCI Jahrgang VO  > Homilien den vorangehenden reformkatholischen
verstanden werden, festigte sich die Termino- un:! bisweilen kirchenkritischen Predigtsamm-
logie unter Luther und avancılerte die lungen eindrücklich hervor. ach Irient
verbreitete Meinung einem Charakteris- wurde die Produktion konzilstreuer Postillen
tikum utherischer Predigtkultur. Folglich be- spanischer un! französischer Autoren VCI-
zeichnet der Begriff Postille eine Sammlung stärkt und auf die Einhaltung der römisch-
VOIN SOTM1I1- und festtäglichen Perikopenausle- katholischen Lehre geachtet. Dass bei der

des Kirchenjahres, die den Pfarrern auf nachtridentinischen Postillenproduktion nicht
dem Lande als Predigthilfe der Predigtmuster iın erster Iinie die Jesuiten, sondern Welt-
ZUr Fundierung des evangelischen Glaubens prlester un: andere Orden vorrangıg atıg
der den Hausvatern als Textvorlage bei der n  ® ist eines der vielen Er-
Hausandacht dienen sollten. gebnisse der Untersuchung.

1ıne eUeEC Perspektive In der Postillenfor- Eın umfangreicher Anhang enthält die VO  =
erschlossenen Quellen, welche ın unter-

eindrücklichen Studie. Be1l seinen Forschun-
schung gelingt ohn Frymire mıiıt seliner

schiedlich angeordneten Listen und aDbDellen
SCIL, die den Zeitraum VON 1520 bis 1620 geboten werden und ZU Weiterforschen
umfassen, stie{1ß auf zahlreiche Predigt- einladen. Hierbei stellt die ausführliche Auf-
sammlungen katholischer Persönlichkeiten, listung aller bis 1617 erschienener und heute
die gegenüber utherischen Postillen eigene nachweisbarer Postillen Luthers —5
Akzente setzen suchten. Durch einen Ver- eine wertvolle krganzung der Lutherbiblio-
gleich der katholischen mıt den protestan- graphie dar
tischen „postils” stellte sich für die zentrale Miıt Studie liegt eın gewichtiger Beıtrag
rage, welche Bedeutung den Postillen 1M ZULE Predigt- und Mediengeschichte VOI, der
konfessionellen Differenzierungsprozess anhand der Postillen insbesondere den Prozess
kommt Methodisch geht komparativ VOI, der katholischen Konfessionalisierung 1mM He1-
indem In Zzwel thematischen Blöcken ligen Römischen Reich deutscher Nation
Produktion, Vertrieb und Format der jeweils erhellen vVeLIINAS.
einer Glaubensrichtung zugeordneten Postille Jena Christopher pehr
vergleicht. Im ersten, Tel Kapitel umfassenden
Teil (9—-224) gibt einen instruktiven ber-
blick ber die aufutherischer un:! katholischer Johannes Wallmann: Pıetismus und Orthodo-
e1te vollzogene Entwicklung der Postillen XIeE. Gesammelte Aufsätze LLL, Tübingen:
zwischen 1520 und 1620 Etwas verkomplizie- Mohr Siebeck 2010, 4/)2 S, Gln.,
rend wirkt hierbei der häufige Wechsel der ISBN 07/78-3- 16- 50259-0
konfessionellen Sichtweisen. {DIie Darstellung
wird durch den aufschlussreichen Exkurs ach Studien ZU Piıetismus In zwel 1995
„Calvinist Postils?“ (  i erganzt, und 2008 erschienenen Sammelbänden (S
welchem die weniıgen immerhin vorhande- BKG 68, 1999, 276-280; BWEKG 110, 2010,
nenN Postillen Aaus reformierter Feder unter- 485-487) erhoöht Vf. 1U 2010 durch einen
sucht Obwohl diese Gattung VOINl den alvi- dritten starken Band VOIN knapp 500 Seiten den
nısten ıIn der Regel abgelehnt wurde, konnte Umfang seliner „Gesammelten Aufsätze“ auf
deren Vertrieb aufgrund der langen Tradition ber 1350 Seiten Von den 1U  . vorgelegten,
der Literatur und ihrer allgemeinen Beliebtheit 1972 bis 2010 veröffentlichten Beiträgen würde
akzeptiert werden. er römisch-katholischen INan ohl die ummMern XVI und VII nicht

vermıssen. Die Kontroverse die In derPostillenproduktion VOIN 1555 bis 1620 widmet
sich der zweıte, 1U In zwel Kapitel unter- vierbändigen „Geschichte des Pietismus“ L11UTr

gliederte eil (  7a proklamierte 50 weıte Pietismussicht ist
Die Stärke dieser Arbeit besteht INn der weidlich vorher un 1U aktuell auch nachher

weiterführendenden Erforschung der katholi- (IhR 76, 201 I 222-254) verhandelt übrigens
schen Predigtsammlungen, die wirkmächtig In mıt diversen welılteren Diskussionsbeiträgen.
Reaktion auf die utherischen Postillen 1mM Gut, da{ß der .A.Z.-Beitrag Zinzendorf
konfessionellen Entscheidungsjahr 1530 mıt enthalten ist 1mM Sinne des Vf. „einer breiten
Antonius Broickwy VO  - KOni1gste1ins Werk OÖffentlichkeit“ geschuldet. /wel Aufsätze lie-
„Postillae SCUu enarratiıones In lectiones ep1lsto- SCN Jetz eın drittes Mal VOT (Nr. IV,
larum et euangeliorum , Johannes Ecks Unveröftentlicht War allein die Studie
Sammlung „Christliche Aufslegung der van- Johann eorg eumann \Nr. XV Nur In
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deutsch „ungedruckt” Nr AIl,; (So („Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.”)
ist 1mM Druck entbehrlich.Nr nahezu gleichzeitig In AGP 39 2010,

inzwischen 201 Dieser Text, wWwI1e derjenige Urteile einzelnen werden gof. befragen
ZUT lutherisch-orthodoxen Predigt (Nr. XIX) seıin ber Schade als Prediger se1 „nicht
beide vorgetragen auf dem bzw. rtho- Aaus der HNEeUCTEN (Literatur)” etwas erfahren
doxie-Symposium In Wittenberg, welsen miıt S$.435)? 1991 ist In einem Lexikon !] VCI-

merkt Schade ‚entfaltete eiıne weitreichendebzw. Jahren den gröfßten Abstand zwischen
Vorstellung und (Erst)veröffentlichung auf. homiletische / Tätigkeit” In Berlin. Es

Eın den Band gul einführendes Vorwort ‚wirkten die In Hof Immer wieder
un: eın gul gestaltetes Inhaltsverzeichnis e_ herausgegeben|[en| (Predigten)” mıiıt ach-
SDarIch lange Inhaltshinweise. ESs sind nicht L1UTLE weIls VO  — Ausgaben 1/14 bis 1853 der Hat
Pietismusbeiträge versammelt, sondern „dane- Gottfried Arnold wirklich „weni1g für die Aus-
ben auch solche ZUT Geschichte der luthe- legung der Bibel getan. ® Die Dunn-
rischen Orthodoxie”. Von ihr War auch bei hauptsche Bibliographie weIlst doch ein1ıge
schwerpunktmäfßiger Beschäftigung mıt dem Arnold-Predigtbände ach die natürlich
Pietismus nicht abzusehen. Wichtig ist der einer umfassenderen Analyse harren als sS1e

991/95 wieder versucht wurdeHınwels, da{ß der „degen FA der Beschäfti-
SUunNg miıt den Quellen“ den rag „term1no- Jene sich weder eım Vf. och eım
logischer Debatten“ weıt übertrifit. Spener, Verlag erwarteten Versäumnisse sind schade,
Mystik, Judentum, J.5 Bach/Mühlhausen, schaden freilich 1mM SANZCH aum außer, da{ß
sodann die Ausweltung der Pietismusfor- mancher Weg In LECUECIC Literatur und
schung ber Deutschland hinaus: 1eSs doku- inzwischen eichter zugänglichen Quellen
mentiert vorliegender Band auf vielfältige nicht gewlesen wird Vf. spricht Ja Recht
W else. Beherzigenswert bleibt die Aufforde- „mıit aCco Burckhardt von dem egen, der
LUNGS, 1mM Rahmen der Zusammenarbeit der auf der Beschäftigung mıt den Quellen liegt  La
Disziplinen: Predigtforschung z ann und Diese sollte auf alle 1L1UT mögliche Welse
wird auf den theologischen Zugang nicht angeregt und erleichtert werden.
verzichten können gerade auch nicht Erlangen Dietrich Blaufufs
„eliner falsch verstandenen Interdisziplinarität”
willen Internationalität und Interdisziplinari-
tat sind In ihrer Bedeutung für die Pietismus- Jan Scheunemann (Hg.) Reformation und
forschung reilich länger erkannt als 05 In Bauernkrieg. Erinnerungskultur und Ge-
diesem Band und auch 1MmM CIl Forschungs- schichtspolitik 1mM geteilten Deutschlan
ericht 201 scheinen INas. E1ın Sammel- Le1lpzig: Evangelische Verlagsanstalt 2010,
band VO  — 19/7/ SOWIeE ein Forschungsbericht 372°) S.; geb., ISBN 90/78-3-374-02760-6
VonNn 988/wieder 2003 (einer VOoO  - vielen e1m

ungenannten) haben VOT 35 bzw. ber 20 Der vorliegende Band enthält eiträge
Jahren entschieden darauf verwlesen. einem der 1mM deutschsprachigen Raum des

Der Band ist gut ausgestattet. Das wirklich Jahrhunderts womöglich me1Ilst diskutierten
den Inhalt wiedergebende Inhaltsverzeichnis historischen Gegenstände der Frühen Neuzeıit
TSetzt nahezu das Sachregister. Seitentitel, Reformation und Bauernkrieg. (Janze For-
Erstveröffentlichungsnachweis, TrtS- und Per- schergenerationen In die vielfach ideo-
sonenregıster erleichtern die Arbeit. Stand die ogisch aufgeheizten, kirchenpolitisch
Endredaktion unter Zeitdruck dem (Ge- relevanten Debatten aktiv involviert, die nicht
burtstag des Vf. 21 Maı Vielfältige L1UL eiıne schier unübersehbare Flut VOINl FOr-
Eingriffe waren och möglich SCWESCH: zahl- schungsliteratur hervorgebracht, sondern sich

bis heute vielerorts In Stein, Museum, Stralßsen-reiche Lit.-Erganzungen (zu Feustking; Spe-
ner-Ausgaben; Speners „De Impedimentis AT der Bild gewordene Realität einge-
studii theologici” l auch deutsch, 1999 ZUgang- tragen haben
lich|]; ZUE Pentapla-Bibelausgabe, Israel Drel aufdie theoretische Ebene der aktuellen
Clauder Nachdrucken/Reprints; Debatten abzielende eitrage eröffnen den
Bibliographien USW.), Spener-Briefe unvoll- Band Edgar Wolfrum ski77ziert onzepte,
ständig zıtiert, verkürzte Lit.-Angaben (z.B Methoden und Ihemen des Forschungsfeldes,

Kraus/L. Diestel, 1er unvoll- das zwischen den allerdings C199 aufeinander
ständigem Register auch nicht ber S. 281 bezogenen Begriffen Bewusstseılin, Kultur und
Nnm. klären, 1er och falsch Diestel Politik angesiedelt ist Dabei werden besonders
„1969”), Kegister sub .Clauder, Israel‘ zwel die geradezu „spiegelbildliche[n| Polarisierun-
verschiedene Namensträger, ırrıge Nnm.-An- en ın der Geschichtspolitik zwischen den
gaben für Erstzitierungen, „Worte” für W Orter, beiden deutschen Staaten betont (26), die
Speners lat Consilia LL 1709!) fehlende nunmehr, In der „postdiktatorische[n] Ver-
Bd.-Angabe be]i RG  ® Der letzte Satz S_ 476 gangenheitsaufarbeitung , In nationale der


